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Der Nachtigall-Grashüpfer - Chorthippus biguttulus L. 
(Orthoptera: Saltatoria) im Dezember im Oberharz

An einem Südhang des Kellwassertales im Bereich der Vorsperre des 
Okerstausees fand ich am 2.12.1984 zwei singende C. biguttu lus-S in 450 m 
ü. NN. Die Vegetation in unmittelbarer Umgebung des Fundortes bestand 
aus Heidekraut (Calluna vu lgaris ) , Brombeere ( Rubus spec.) und Schaf Schwin­
gel ( Festuca spec.), dessen wenige grüne Halme wohl die einzige Nah­
rungsquelle der Feldheuschrecken darstellten. HARZ (1960) gibt für den 
leicht xerophilen Nachtigal1-Grashüpfer eine Aktivitätsperiode von 
Juni bis Oktober an, SCHIEMENZ (1969), STEINHOFF (1982) u.a. von An­
fang Juli bis Anfang November mit Maximum im August. Die starke Auf­
heizung des Bodens infolge der Neigung des steinigen Hanges und seiner 
spärlichen Pflanzenbedeckung ermöglichte offensichtlich als Wärmeinsel 
eine derart lange Aktivitätsperiode der Art in dem ansonsten bereits



winterlichen Oberharz. Bei sonnigem Wetter wurden am Hang in Bodennähe 
um 13:30 Uhr 18° C gemessen, während die Temperaturen am schattigen 
Grund des Tales bei 1-0° C lagen, mit Rauhreif und Eisbildung auf der 
Talsperre. C. biguttu lus gilt zwar nicht als ausgesprochen kälteempfind­
lich (z.B. BROCKSIEPER 1978), Funde in Nordskandinavien (HARZ 1980) 
deuten aber auf einen großen mikroklimatischen Tolerenzbereich der Art 
hin.
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Anmerkungen zur Unterscheidung der 
Feuerkäferlarven (Familie Pyrochroidae)

von
Wolfgang R o w o 1 d

Beim Zerlegen und Entrinden morscher Laubbäume, vornehmlich Eichen 
( Quercus sp. ) und Erlen ( Ainus sp. ) stößt man häufig auf flache, satt­
gelbliche Larven unterschiedlicher Größe. Besonders auffallend sind an 
ihnen zwei starre chitinisierte Hinterleibsanhänge. Es handelt sich 
bei diesen Tieren um Feuerkäferlarven. In Mitteleuropa kommen 
lediglich drei Vertreter dieser Käferfamilie vor:

Pyrochroa coccinea,
Pyrochroa serrat icorn is ,
Schizotus pect in icorn is .

Pyrochroa coccinea ist der wohl häufigste Vertreter dieser Familie. 
Er bevorzugt Eichen mit lockerer Rinde zur Entwicklung. Diese Art 
ist ein Bioindikator für Waldwiesen (KOCH et al. 1977 ), wo die Imago 
auf Blüten oder krautigem Bewuchs 'anzutreffen ist. Pyrochroa serra t icorn is  
ist im Gegensatz zur vorgenannten Art sehr selten, aber in der 
Lebensweise P. coccinea sehr ähnlich. Schizotus pect in icorn is ist ein nicht 
häufiger Bewohner feuchterer Waldungen. M.E. bevorzugt diese Art Erlen 
zur Entwicklung.
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